
71.000 Euro: Sozialversicherung des Departements Drôme
verdächtigt einen Arzt der Veruntreuung
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Ein in Valence (Drôme) ansässiger Arzt wird verdächtigt, über fiktive
Behandlungen mehrere zehntausend Euro veruntreut zu haben.

Es waren einfach zu viele Rechnungen für einen einzigen Arzt. Das hat die Sozialversicherung
alarmiert, die einen Allgemeinmediziner aus Valence (Drôme) jetzt verdächtigt, über fiktive
Arzttermine und Behandlungen insgesamt 71.000 Euro in betrügerischer Weise berechnet zu
haben, wie der Sender France Bleu Drôme Ardèche am Freitag, dem 20. Oktober, berichtete.

Laut der Sozialversicherung des Departements Drôme verlangte der Arzt bei Arztterminen
unter anderem die Gesundheitskarte (Carte Vitale) von Begleitpersonen. Der Arzt wurde
inzwischen in Polizeigewahrsam genommen, bestreitet die Vorwürfe jedoch vehement. Er
wird sich wahrscheinlich im Dezember 2024 vor dem Strafgericht in Valence verantworten
müssen.

Im Jahr 2022 schätzte die Direktion der Sozialversicherung in ihrer Jahresbilanz den
Gesamtbetrag von Betrügereien dieser Art auf 1,7 Millionen Euro, wobei zwei Drittel des
Betrugs auf Angehörige der Gesundheitsberufe entfielen.


